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Bebauungsplan „Preisenberg VI“

In der Gemeinderatssitzung am 
24.07.2018 wurde der Aufstellungsbe­
schluss für den Bebauungsplan „Preisen­
berg VI“ gefasst. Der Umgriff des Bebau­
ungsplans beinhaltet die Fl.Nr. 350  Tfl., 
350/2  Tfl. und 351  Tfl., Gemarkung 
Niederkam. Mit der Bauleitplanung 
wurde das Büro PLANTEAM, Ingenieur­

büro Christian Loibl aus Landshut be­
auftragt.

Die Gesamtfläche des Bebauungsplans 
beträgt ca. 31 913 m². In dem Bauge­
biet sollen 24 Grundstücke für Einfa­
milienhäuser, 4 Grundstücke für Dop­
pelhaushälften sowie 3 Grundstücke 
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für Geschosswohnungsbau entstehen. 
Zusätzlich sind Flächen für senioren­
gerechtes Wohnen und Tagespflege im 
Bebauungsplan berücksichtigt, welche 
durch die Gemeinde erworben werden 
konnten.

Weiterer Ablauf

Bei reibungslosem Verlauf des Bauleit­
planverfahrens in den nächsten Mo­
naten könnte der Satzungsbeschluss 
für den Bebauungsplan Anfang 2019 
erfolgen. Nach Bekanntmachung des 

Satzungsbeschlusses werden die Er­
schließungsarbeiten für das Baugebiet 
unverzüglich ausgeschrieben, so dass 
bei optimalem Verlauf der Bauarbeiten 
Ende 2019 die Grundstücke für eine Be­
bauung zur Verfügung stehen würden. 

Der Verkauf aller von der Gemeinde 
erworbenen Grundstücksflächen für 
Einfamilienhäuser und Doppelhaushälf­
ten ist im Rahmen eines Bewerbungs­
verfahrens auf der Grundlage von Ver­
gabekriterien für Anfang 2019 geplant. 
Nähere Informationen zum Bewer­

bungsverfahren, den Vergabekriterien, 
Grundstücks- und Erschließungskosten 
sowie der Bewerbungszeitraum werden 
rechtzeitig über unser Mitteilungsblatt 
und auf unserer Homepage bekanntge­
geben, frühestens jedoch Anfang 2019.

Zur Realisierung des Seniorengerechten 
Wohnen und der Tagespflege wird die 
Gemeinde Kumhausen in nächster Zeit 
einen geeigneten Investor und Betreiber 
suchen. Wir werden Sie diesbezüglich 
ebenfalls über unser Mitteilungsblatt 
auf dem Laufenden halten.

Bürgerhaus Obergangkofen – Außenanlagen

Das Bürgerhaus in Obergangkofen geht 
mit großen Schritten der Fertigstellung 
entgegen. Aus diesem Grunde beschäf­
tigt sich der Bauherr, der Verein „Bür­
gerhaus Obergangkofen e. V.“, bereits 
intensiv mit der Gestaltung der Au­
ßenanlagen im näheren und weiteren 
Umgriff um das Bürgerhaus. Die Pla­
nung sowie deren Umsetzung erfolgt in 
enger Abstimmung mit der Gemeinde 
als Grundstückeigentümer. Beabsichtigt 
ist auch bei Vorlage einer konkreteren 
Planung den Gemeinderat und die Ver­
einsmitglieder einzubinden. 

Zur besseren Vorstellung für alle Betei­
ligten hat das Architekturbüro Kirch­
mair und Meierhofer aus Untergang­
kofen ein Modell mit Darstellung der 
Außenflächen, worauf bereits ein an­
gedachter Maibaumstandort zu erken­

nen ist, gebaut. Im Rahmen einer ersten 
Besprechung mit der Gemeinde wurde 
das Modell vom Architekten Tobias 
Kirchmair, im Beisein der beiden Vor­
stände des Vereins, an Bürgermeister 
Thomas Huber übergeben.

ʳʳ Das Bild zeigt (v.r.) Architekt Tobias Kirchmair, 1. Vorstand Peter Fischer, 2. Vorstand Anton Straßer und 1. Bürgermeister  
Thomas Huber bei der Modellübergabe vor der bereits verputzten Außenfassade des Bürgerhauses.

Das Team von Immobilien Albert und Julian Schiener GbR beschäftigt sich seit mehr als 28 Jahren mit allem rund 
um Immobilien und hat sich somit zu einem der führenden Unternehmen im Bereich der Immobilien in Landshut 

und Umgebung etabliert. 
 

Wir sind Ihr Speziallist und Ansprechpartner in Sachen Verkauf und Vermietung von Gewerbe- und 
Wohnimmobilien, selbstverständlich aber auch wenn Sie Kaufen oder Mieten wollen! Warten Sie nicht länger 

und vertrauen Sie sich den Profis an! 
 

Immobilien Albert und Julian Schiener GbR, Marienstraße 16, 84036 Landshut-Kumhausen 
Tel.: 0871 / 27 49 34, Mobil: 0171 / 77 15 630, www.immo-schiener.de, E-Mail: info@immo-schiener.de 



3

KUMHAUSEN er Mitteilungsblatt

Breitbandausbau 
2. Förderverfahren kurz vor dem Abschluss – Inbetriebnahme zum 31.08.2018 geplant

Der Breitbandausbau des 2. Förderver­
fahrens scheint nunmehr, nach einigen 
Verzögerungen, auf der Zielgeraden zu 
sein. Nach letzter Meldung unseres Ko­
operationspartners der Telekom vom 
23.07.2018 sollen die Ausbauarbeiten 
incl. aller Dokumentationen und so­
mit die Inbetriebnahme des schnellen 

Internets zum 31.08.2018 erfolgen. Je­
der Haushalt ist mit Inbetriebnahme 
des Ausbaunetzes mit mind. 30 Mbit/s 
im Downloadbereich versorgt. Über 
das sog.  Vectoringverfahren können 
die Geschwindigkeiten nochmals ver­
doppelt werden. Von diesem Ausbau 
profitieren alle Ortsteile, welche sich in 

beiliegender Planskizze im schraffierten 
Bereich befinden. 

Sollte sich an dem uns übermittelten 
Termin nochmals etwas ändern, so wird 
dies unverzüglich auf unserer Home­
page veröffentlicht.

Weiter hat der Gemeinderat in seiner 
Sitzung am 08.05.2018 beschlossen den 
Ortsteil Untergangkofen noch nach­
träglich im 2. Förderverfahren noch­
mals auszubauen, da dies ohne großen 
Aufwand und somit im Rahmen des 
2. Förderverfahrens in Abstimmung 
mit der Regierung von Niederbayern 
möglich ist. Der Ergänzungsvertrag ist 
bereits unterzeichnet. Die Ausführung 
erfolgt zeitnah und somit ist eine Fer­
tigstellung des weiteren Ausbaus von 
Untergangkofen laut Telekom für Ende 
dieses Jahres vorgesehen. 

Rosenheimer Straße 10  •  84036 Kumhausen  •  Telefon (0871) 4 15 73

Donnerstag ........ 15.00 Uhr - 18.00 Uhr
Freitag ................10.00 Uhr - 12.00 Uhr
                            13.30 Uhr - 18.00 Uhr

Samstag ..............  9.00 Uhr - 12.00 Uhr 

Öffnungszeiten

Fritz Danner
Weinimport und Olivenöl Extra vergine

aus Italien
direkt vom Erzeuger
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Rege Beteiligung am Bürger-Workshop zum Gemeindezentrum mit Bürgersaal

Viele Bürgerinnen und Bürger sind dem 
Aufruf im letzten Mitteilungsblatt ge­
folgt, aktiv an der Entwicklung unseres 
Gemeindezentrums mit Bürgersaal am 
Rathausplatz in Kumhausen mitzuwir­
ken. Dies war umso erfreulicher, da die 
warmen Außentemperaturen eher zu 
etwas anderem einluden, als sich einige 
Stunden intensiv im Mehrzweckraum 
des ehem. Discountmarktgebäudes 
mit der Vorentwurfsplanung zum Ge­
meindezentrum auseinander zu setzen. 
Nach der kurzen Begrüßung durch Bür­
germeister Thomas Huber übernahm 
Frau Dr. Ursula Diepolder als Modera­
torin die Leitung des Workshop’s. Frau 
Diepolder moderierte bereits das zwei­
tägige Gemeinderatsseminar zum Ge­
meindezentrum im November letzten 
Jahres und war somit bereits sehr gut 
mit dem Projekt vertraut.

Mit ein paar Fragen an den Bürgermeis­
ter durch die Moderatorin wurden den 
Besuchern die wichtigsten Eckdaten 
zum Gemeindezentrum erläutert. So 
soll mit dem Bau im Frühjahr 2019 be­
gonnen werden. Für die Baukosten incl. 
der Nebenkosten und Außenanlagen 
sind aktuell ca. 4 Mio. Euro veranschlagt. 
Das Projekt wird komplett aus Eigen­
mitteln der Gemeinde finanziert, eine 
Kreditaufnahme erfolgt nicht. 

Im Weiteren stellte Architekt Bernhard 
Paringer die aktuelle Entwurfsplanung 

vor. Im Anschluss entstand bereits eine 
rege Diskussion in der die Teilnehmer 
ihre Bedenken, Anregungen und Wün­
sche vorab vorbrachten. 

Frau Dr. Diepolder teilte nun die An­
wesenden in kleinere Gruppen und 
schickte sie zu im Vorfeld vorbereiteten 
Arbeitsstationen. Diese waren mit ver­
schiedenen Fragen versehen, zu denen 
die Gruppenteilnehmer diskutierten 
und die einzelnen Punkte schriftlich 
festhielten. 

Die Stationen lauteten im Einzelnen:

•	 Was alles kennzeichnet ein funktio­
nierendes Gemeindezentrum?

•	 Unser Beitrag – Wie könnte unser 
eigener Beitrag zur Belebung des Ge­
meindezentrums sein?

•	 Der Gebäudeentwurf – An der Ge­
staltung gefällt mir auf den 1. Blick … 
besonders gut/weniger gut …

•	 Bedarfsgerechtes Raumkonzept
•	 Mehrwert & Gewinn – Damit unser 

Gemeindezentrum einen Gewinn/
Mehrwert für uns alle darstellt, soll­
te  …

•	 Das Gemeindezentrum in Betrieb – 
Was sind die wichtigsten Faktoren da­
mit dieses Gemeindezentrum von der 
Bevölkerung gut angenommen wird?

Rollierend durch alle Stationen wurde 
nach Abschluss der Gruppenarbeiten 

ʳʳ Die Teilnehmer an den Arbeitsstationen

ʳʳ Frau Dr. Ursula Diepolder führte durch den Workshop
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jede einzelne Station mit der gesamten 
Teilnehmerschar nochmals Punkt für 
Punkt besprochen und die Anregungen 
und Vorstellungen der Teilnehmer zu­
sammengeführt.

Abschließend konnte erfreulicherweise 
festgestellt werden, dass sich die Ge­
meinde mit der vorliegenden Planung 
zum Gemeindezentrum mit Bürgersaal 
auf einem guten Weg befindet. Die 

vorgebrachten Anregungen, vornehm­
lich zur Catering-Küche und den La­
gerräumen, aber auch weitere wichtige 
Hinweise, sind in der Planung noch zu 
berücksichtigen. 

Nach knapp drei Stunden anstren­
gender Workshop-Arbeit bedankte 
sich Frau Dr. Diepolder für das aktive 
Mitarbeiten und die hervorragende 
Stimmung bei allen Teilnehmern. Aus­
blickend wünschte sie allen Beteiligten 
am Projekt und den Bürgerinnen und 
Bürgern ein tolles und vor allem beleb­
tes Gemeindezentrum. Abschließend 
bedankte sich Bürgermeister Thomas 
Huber ebenfalls bei allen Teilnehmern, 
vor allem bei Frau Dr. Diepolder, für die 
souveräne Führung durch die gesamte 
Veranstaltung. Zu guter Letzt lud der 
Bürgermeister noch alle Mitwirkenden 
zu Getränken und einer kleinen Brotzeit 
ein, bei der weiterhin lebhaft und inten­
siv diskutiert wurde.

ʳʳ Bürgermeister und Architekt sind mit dem Workshop und dem Ergebnis sehr 
zufrieden
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Vereinsjubiläum war ein voller Erfolg

Nach einer Vorbereitungszeit von 
16  Monaten war es Ende Juni endlich 
so weit: Der SV Kumhausen feierte vier 
Tage lang sein 50-jähriges Jubiläum. 
Den Anfang machte am Donnerstag, 
den 28.  Juni 2018, Chris Boettcher. Der 
bekannte Musikkabarettist brauchte 
nur wenige Minuten, um im voll be­
setzten Festzelt am Sportgelände in 
Grammelkam für beste Stimmung zu 
sorgen. Boettcher sang Klassiker wie 
„10 Meter geh“ oder „In der Pubertät“, 
imitierte Stars wie Udo Lindenberg oder 
Oliver Kahn und hatte darüber hinaus 
sogar ein extra komponiertes Kumhau­
sen-Lied im Programm. 

Der Freitag stand ganz im Zeichen des 
Vereinsjubiläums. Zunächst zelebrierte 
Pfarrer Alexander Blei einen feierlichen 
Gottesdienst. Beim anschließenden 
Festabend betrat Landrat Peter Dreier 
das Rednerpult. „50 Jahre SV Kumhau­
sen. Das sind 50 Jahre Sport, 50 Jahre 
Kameradschaft und 50 Jahre herausra­
gende ehrenamtliche Arbeit“, beton­
te er. Bürgermeister und Schirmherr 
Thomas Huber stieß in dasselbe Horn 
und dankte den Verantwortlichen des 
Sportvereins für den großen Beitrag 
zum Gemeindeleben. Zusammen mit 
BLSV-Kreisvorsitzendem Andreas Klin­
ger ehrten die SV-Vorstände Robert 
Hettler und Helmut Vilser besonders 
aktive Sportler sowie langjährige Mit­
glieder. Groß war dabei der Applaus, als 
der Gründungsvorsitzende und lang­

jährige Vorstandschef Hans Langwieser 
die Bühne betrat.

Am Samstag rückte der Sport in den Mit­
telpunkt: Seien es die Nachwuchsturner 
bei den Abzeichen „Turn10“ und „Lö­
wenstark“, der Ju-Jutsu-Landeslehrgang, 
die Vereinsmeisterschaft der Tennisju­
gend oder das Jubiläumsspiel der ersten 
Mannschaft gegen den Regionalligisten 
TSV Buchbach: Der SV Kumhausen 
präsentierte sich in allen seinen Facet­
ten. Ein weiterer Höhepunkt war der 
Auftritt der „LivingFlags“. Die beiden 
Vertikalstangenakrobaten ließen das 
Publikum sowohl in der neuen Doppel­
turnhalle als auch am Sportplatz stau­
nen. Am Samstagabend sorgte die Band 
„Baracuda“ im Festzelt für ausgelassene 
Partystimmung.

Auch am letzten Tag des Jubiläums­
wochenendes herrschte auf der Anla­
ge des SV Kumhausen reger Betrieb. 
Zahlreiche Mannschaften beteiligten 
sich am „SCHOTT-Jugend-Fußball­
Cup“. Gleichzeitig ging im Festzelt 
ein Schafkopfturnier über die Bühne, 
während die erwachsenen Tennis­
spieler ein „Pink-Turnier“ austrugen. 
Zeitgleich richtete in der Turnhalle die 
Tischtennisabteilung einen Wettkampf 
aus. Am Sonntagabend konnten alle Be­
teiligten ein positives Resümee ziehen. 
Die Mischung aus optimalem Wetter, 
toller Stimmung und starken sportli­
chen Leistungen machte das Jubiläum 

zu einem rundum gelungenen Ereignis. 
Die Vorstandschaft des SV Kumhausen 
möchte sich bei allen Mitgliedern, der 
Gemeinde, der Feuerwehr Niederkam 
sowie der gesamten Bevölkerung für 
die tatkräftige Unterstützung sowie die 
rege Beteiligung an diesem besonderen 
Wochenende bedanken. 

ʳʳ I: Landrat Peter Dreier (links) 
tauscht sich am Festabend mit 
Landtagsabgeordnetem Helmut 
Radlmeier (daneben) und Bürger-
meister Thomas Huber aus
ʳʳ II: Gründungsvorstand Hans Lang-

wieser freut sich über die Auszeich-
nung durch den SV Kumhausen
ʳʳ III: Die Nachwuchsturnerinnen 

des SV Kumhausen strahlen vom 
Schwebebalken
ʳʳ IV: Die Tennisabteilung trägt zum 

Jubiläum ein „Pink-Turnier“ aus
ʳʳ V: Vorstandsprecher Robert 

Hettler steht ISAR TV für ein Inter-
view Rede und Antwort
ʳʳ VI: Zum „SCHOTT-JugendFuß-

ballCup treten unter anderem die 
F-Jugend-Mannschaften an.
ʳʳ VII: Die Airtrack-Bahn zieht Kinder 

und Jugendliche wie ein Magnet an
ʳʳ VIII: Die Partyband „Baracuda“ 

sorgt im Festzelt für beste Stimmung
ʳʳ IX: Beim Auftritt der „LivingFlags“ 

kommt das Publikum nicht mehr 
aus dem Staunen heraus

I II III IV

V VI VII VIII IX
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Marlene-Reidel-Grundschule – Schulfest 2018 

„In Balance bleiben“ – unter diesem 
Motto feierte die Schulfamilie der Mar­
lene-Reidel-Grundschule in Kumhau­
sen kürzlich ein fröhliches Schulfest. An 
verschiedenen Stationen konnten die 
Kinder gemeinsam mit ihren Eltern das 
innere und äußere Gleichgewichtsemp­
finden erproben. Vorab wurden sie mit 
einem gemeinschaftlichen Line-Dance 
und dem Lied des Lehrerchors über die 
Gemütlichkeit auf das abwechslungs­
reiche Programm eingestimmt. Anlass 
für das Motto war nicht zuletzt die 
Enthüllung einer Bronzeplastik von Karl 
Reidel auf dem Pausenhof der Schule. 
Sie stellt die Turnerin einer perfekten 

Standwaage auf einem Schwebebalken 
dar. Der Kulturbeauftragte der Gemein­
de, Gemeinderat Sepp Fleck, hob im 
Beisein von Bürgermeister Thomas Hu­
ber und Mitgliedern der Familie Reidel 
hervor, dass als Vollendung der schuli­
schen Baumaßnahme dem gesamten 
Gemeinderat die Aufstellung des Kunst­
werkes wichtig und sinnvoll erschien. 
Rektorin Christine Rhöse-Schmidt ver­
deutlichte in ihrer Rede, wie sehr diese 
Plastik in ihrem Streben nach Ausgewo­
genheit und Halt als Sinnbild für schu­
lisches Leben und Lernen gelten könne. 
Dem Elternbeirat und seinen Helfern ist 
es zu verdanken, dass auch in kulinari­
scher Hinsicht für das Wohlbefinden 
der Gäste bestens gesorgt war.

Bayrisches Musical beim Kindergartenfest

Für das diesjährige Sommerfest hatte 
sich das Team des Kindergarten Sankt 
Marien in Preisenberg etwas Besonderes 
einfallen lassen: Im Garten der gemeind­
lichen Einrichtung kam das bayrische 
Musical „Aan Giggaal sei Houzaad“ zur 
Aufführung. Wochenlang hatten Kin­
der und Erzieher für diesen besonderen 
Nachmittag fleißig geprobt. Entspre­
chend kamen die Gäste kaum mehr aus 
dem Staunen heraus. In die Hauptrollen 
waren Tristan Donius als Hochzeitslader 
und Saeed Tamm als Giggal geschlüpft. 
Die einzelnen Gruppen hatten sich je­ ʳʳ Hochzeitslader und Giggal standen im Mittelpunkt



8

August 2018

weils als eine Vogelart verkleidet und 
trugen ein dazu passendes Lied vor. 
Für die musikalische Begleitung sorgte 
ein aus Vorschulkindern bestehendes 
Orchester, begleitet von der Erzieherin 
Martina Striegl und unter der Leitung 
ihres Kollegen Sebastian Haider. Vom 
Publikum erhielt das Ensemble nach der 
Darbietung stehende Ovationen.

Andrea Ruhland, Leiterin des Kinder­
garten Sankt Marien, gratulierte zu 
einem rundum gelungenen Auftritt. 
Gleichzeitig begrüßte sie die zahlreich 
erschienenen Eltern, Großeltern und 
Geschwister zum Sommerfest. Frau 
Ruhland nutzte die Gelegenheit, um 
der Gartengruppe für ihren Einsatz 
zu danken. Einige Mamas hatten den 
Zaun des Kindergartens mit den Sym­
bolen der vier Gruppen – Käfer, Gras­
hüpfer, Libellen und Glühwürmchen 
– verschönert. Anschließend nahm das 
Sommerfest seinen Lauf. Während sich 
die Kinder an der Tragerlrutsche, beim 
Schminken oder dem Tattoo-Aufma­
len vergnügten, unterhielten sich die El­
tern bei Pizza, Kaffee und Kuchen. Am 
Ende des gelungenen Kindergartenfes­
tes wurde ein Luftballon-Wettbewerb 
gestartet. 

Mittlerweile sind die Sieger ermittelt: 
Der weiteste Ballon schaffte es bis in die 
österreichische Steiermark. 

ʳʳ Das Orchester unter der Leitung von Erzieher Sebastian Haider

ʳʳ Die Libellengruppe trägt „Alle meine Entchen“ vor 

ʳʳ 1. Bürgermeister Thomas Huber und Bauhofleiter Johann Bauer

Neues Fahrzeug  
für den Bauhof 

Nachdem der alte Pritschenwagen des 
Gemeindebauhofs nach 10 Jahren aus­
gedient hat, wurde im Juli ein neues 
Fahrzeug angekauft. Die Übergabe des 
neuen VW Crafter an den Bauhof er­
folgte am 17. Juli 2018.
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Premiere in Kumhausen – ein großer Erfolg !

Mit den Aufführungen „Die Abenteuer 
von Tom und Huck“ und der Komödie 
„Tartuffe, der Scheinheilige“ startete am 
Samstag, den 9. Juni 2018, das „fahrende“ 
Theater des Bezirkes in Kumhausen in 
die 21. Spielsaison. Bürgermeister Tho­
mas Huber begrüßte zur Einführung 
Bezirkstagspräsidenten Dr.  Olaf Hein­
rich und den leitenden Kulturdirektor 
und Intendanten Herrn Dr.  Maximilian 
Seefelder. 

Bereits in der Nachmittagsaufführung 
begeisterte die Schauspieltruppe unter 
Regie von Moritz Katzmaier die Er­
wachsenen und vor allem die Kinder 
mit seinen Geschichten von Tom und 
Huck. Besonders viel Applaus gab es 
hier für Huckleberry Finn, der mit sei­
nem bayrischen Dialekt für viele Lacher 
sorgte. Mit reichlich Szenenbeifall und 
langanhaltendem Schlussapplaus wur­
de anschließend auch das Ensemble des 
Abendstücks rund um den Manipu­
lator „Tartuffinger“ vom Publikum mit 
Begeisterung gefeiert. Trotz des Regen­
schauers am Nachmittag ließen sich die 
Kumhausener nicht davon abhalten die 
Veranstaltung zu besuchen. So kamen 
bereits 200 Kinder und Erwachsene zur 
Nachmittagsvorstellung, die Abendvor­
stellung konnte dies mit 340 Besuchern 
toppen. Ein besonderer Dank geht an 
den Bezirk Niederbayern, die Schauspie­
ler der beiden Theaterstücke, die Bau­
hofmitarbeiter der Gemeinde und an 
die FF Niederkam für die Bewirtung der 
Gäste und die Regelung des Straßenver­
kehrs.

Hausberg 10 – bei Hachelstuhl
an der Straße nach Altfraunhofen

Tel. 08705/663
www.naturkost-rosenhammer.de

Mo.–Fr. 8.00–18.30, Sa. 8.00–13.30
Salate u. Gemüse – saisonal aus der eig. Bio-Gärtnerei

Fleisch aus der Region
Reichhalt. Käse- u. Wursttheke

Große Auswahl an veganen Produkten
Babykost, Kosmetik, Körperpflege

Wasch-u. Putzmittel
Pflanzerden, Saatgut, Jungpflanzen

14-tägig wechselnde Angebote
Samstagsangebote

kostenlose Parkplätze vor der Türe

BioMarkt Rosenhammer
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Heinz Ulrich erhält bayerische Sozialmedaille

Herr Heinz Ulrich aus Kumhausen wurde 
am 15. Juni 2018 durch Bayerns Staatsmi­
nisterin Kerstin Schreyer für sein langjäh­
riges Engagement im Bereich der Dro­
gen- und Suchtberatung in der Region 
Landshut mit der bayerischen Sozialme­
daille ausgezeichnet. Bereits 1980 grün­
dete er den Verein „Life Teen Challenge“. 

Kurze Zeit später folgte die Gründung 
einer Betreuungseinrichtung für Sucht­
kranke. Geleitet vom Gedanken der 
christlichen Nächstenliebe und dem so­
zialen Miteinander, wird den Suchtkran­
ken in der landwirtschaftlich geprägten 
Einrichtung „Gutes Land“ eine Resoziali­
sierung ermöglicht. 

ʳʳ Herr Heinz Ulrich mit Staatsministerin Frau Kerstin Schreyer, Landtagsabgeordneter 
Frau Rosi Steinberger und Herrn 1. Bürgermeister Thomas Huber

› Aus der Verwaltung ‹

Jahreskalender 2019
Im Jahr 2019 erscheint wieder der 
Gemeindekalender mit allen wichtigen 
Terminen der Kumhausener Vereine 
und Verbände, Müllabfuhr, Gelber Sack, 
etc. 

Wir bitten Sie, Veranstaltungstermi­
ne der Vereine und Verbände für 2019 
bis spätestens 14.10.2018 in der Ge­
meindeverwaltung bei Herrn Schuster 
(Tel. 0871/94322-17, Email: ewo@kum­
hausen.de) zu melden.

Firmen, die interessiert sind an einer 
Werbung im Jahreskalender 2019, 
möchten sich ebenfalls bis spätestens 
14.10.2018 bei Frau Dollmann melden 
(Email: vorzimmer@kumhausen.de). 

Wie in den vergangenen Jahren wird der 
Kalender über Werbung mit finanziert. 
12 Inserate im Vierfarbendruck im 
Format 13,0 x 6,5  cm zum Preis von je 
250,00 € (inkl. Auslagen) pro Inserat sind 
vorgesehen. 

Der Gemeindekalender 2019 soll mit 
Landschaftsaufnahmen aus allen Jah­
reszeiten und Fotos von Gebäuden aus 
dem gesamten Gemeindegebiet gestal­
tet werden. Hierfür sind Aufnahmen – 
möglichst im Querformat – geeignet. 
Wer seine Aufnahmen gerne zur Verfü­
gung stellen möchte, sollte sich bitte bei 
Frau Dollmann (Tel. 0871/94322-33 oder 
Email: vorzimmer@kumhausen.de) mel­
den. Für Ihre Unterstützung möchten 
wir uns im Voraus bedanken. 

Landtagswahl  
am 14. Oktober 2018

Hinsichtlich der Bundestags­
wahl am 14. Oktober 2018 

ergeht der Hinweis, dass die Briefwahl 
frühestens ab dem 3.  September  2018 
online im Bürgerportal der Gemeinde 
Kumhausen beantragt werden kann.

Landtagswahl –  
Wahlhelfer gesucht

Am 14. Oktober 2018 
finden die Landtags­

wahlen in Bayern statt. Für die Ab­
wicklung der Wahlen benötigt die 
Gemeinde Kumhausen wieder viele 
Wahlhelfer. Alle interessierten Bürgerin­
nen und Bürger werden gebeten, sich 
in der Gemeinde bei Herrn Schuster, 
Tel. 0871/94322-17, E-Mail: ewo@kum­
hausen.de, zu melden.

Obstbäume in Preisenberg
Das Abernten der Obstbäume auf den 
öffentlichen Flächen in Preisenberg ist 
für alle Bürger gestattet.
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Abfuhraktion von Baum- und 
Strauchmaterial im Herbst 2018
Wie bereits im Frühjahr 2018 wird das 
komplette Strauch- und Baumschnitt­
material auf einem Rückewagen aufge­
laden und mitgenommen. 
Diesbezüglich werden die Grundstücks­
eigentümer ersucht, das Baum- und 
Strauchmaterial geordnet und von der 
Straße aus gut erreichbar zusammen­
zurichten. Blumen, Blumenstöcke und 
dergleichen können nicht mitgenom­
men werden, da der Häcksler für solche 
Abfälle nicht geeignet ist! 
Ist das Strauchwerk nicht von der Stra­
ße aus erreichbar, oder befinden sich 
Blumen, Blumenstöcke und dergleichen 
im Abfuhr-Material, kann eine Mitnah­
me nicht erfolgen und das Strauchwerk 
bleibt somit vor Ort.
Die Grundgebühr beträgt pro Haus­
halt 15  Euro. Bei einer Häckselmenge 
über 4 m³ wird der Arbeitsaufwand mit 
ca. 114 Euro pro Stunde, nach den Ver­
rechnungssätzen des Maschinenring 
e. V. Landshut/Rottenburg abgerechnet. 
Die Einzahlung von 15  Euro (Bitte als 
Verwendungszweck „Häckselaktion“ 
sowie unbedingt Name, Ortsteil, 
Straße und Hausnummer angeben!) auf 
das Konto der Gemeinde Kumhausen 
IBAN: DE23 7436 6666 0000 2100 13
BIC: GENODEF1GSH bei der Raiffei­
senbank Geisenhausen gilt zugleich als 
Anmeldung. Eine Anmeldung in der 
Gemeindeverwaltung ist dann nicht 
mehr erforderlich. Natürlich ist weiterhin 
eine Anmeldung mit gleichzeitiger Bar­
einzahlung im Rathaus, Rathausplatz 1 – 
Bürgerbüro – Zimmer Nr. E 01 möglich. 

Die Einzahlung muss bis spätestens 
5. Oktober 2018 erfolgen.
Das Baum- und Strauchmaterial wird im 
Laufe der Woche abgeholt! Soll ein Ter­
min für die Abholung vereinbart wer­
den, bitten wir Sie, dies bei der Anmel­
dung anzugeben. Bei Rückfragen steht 
Ihnen Frau Zeindl (Tel. 0871/94322-14) 
gerne zur Verfügung.

Ablagerungen von Grüngut  
und Gartenabfällen im Wald 

oder auf Feld und Flur
Die Gemeindeverwaltung und der Bau­
hof Kumhausen stellen leider immer 
wieder fest, dass Gartenabfälle, wie 
Grünrasen-, Strauch- und Baumschnitt, 
im Wald, auf Feld und Flur, freien Bau­
parzellen oder an gut anfahrbaren 
Waldstraßen abgelagert werden. Diese 
Abfälle verschandeln nicht nur die Na­
tur, sondern austretendes Sickerwasser 
verunreinigt außerdem den Boden oder 
belastet das Grund- und Oberflächen­
wasser. 
Das unbefugte Ablagern von Grün-
gut im Wald, auf Feld oder Flur 
stellt eine Ordnungswidrigkeit dar 
und kann mit Bußgeld geahndet 
werden. 
Wir bitten alle Bürger mitzuhelfen, un­
sere Umwelt sauber zu halten. Bitte 
bringen Sie ihr Grüngut zur Altstoff­
sammelstelle oder zu einer der Kom­
postieranlagen im Landkreis Landshut. 
Grüngut kann bis zu einer Menge von 
einem ½  Kubikmeter je Tag kostenlos 
angeliefert werden. Für jeden weiteren 
halben Kubikmeter werden 3,00 € Ge­
bühren erhoben.

In den Altstoffsammelstellen werden 
max. 2  m³ Grüngut je Anlieferer und 
Tag angenommen. In den Kompostier­
anlagen in Vilsbiburg, Ortsteil Mühlen 
bei der Kläranlage, Spitzlberg (Kompos­
tieranlage in der Reststoffdeponie) bei 
Ergolding gibt es keine Mengenbegren­
zung.
Auskünfte erhalten Sie im Landratsamt 
Landshut, Umwelttelefon 
0871/408-3000 oder in der Gemeinde­
verwaltung Kumhausen, Frau Zeindl, 
Tel. 0871/94322-14.

Hunde an die Leine
Aus Anlass von Beschwerden betroffe­
ner Bürger wird erneut an alle Hunde­
besitzer im gesamten Gemeindegebiet 
appelliert, dass Hunde in Siedlungsge­
bieten, Baugebieten und auf dem Schul­
gelände an die Leine gehören. Ebenfalls 
werden alle Hundebesitzer gebeten, bei 
der täglichen Notdurft ihrer Vierbeiner 
darauf zu achten, dass diese nicht gera­
de auf Fußgängerwegen oder ähnlichen 
Plätzen verrichtet wird. 

§ 1 Leinenpflicht

Dies gilt auch für folgend aufgeführte Bereiche, die nicht unter die Ortsbezeichnung des Abs. 1 fallen:

•	 Geh- und Radweg von Kumhausen über Niederkam nach Grammelkam
•	 Geh- und Radweg von Kumhausen über Siegerstetten nach Obergangkofen und weiter nach 

Götzdorf
•	 Geh- und Radweg von Grammelkam nach Hachelstuhl
•	 Geh- und Radweg von Kumhausen nach Niederkam (entlang der B 15)
•	 Geh- und Radweg von Hachelstuhl bis zur Einmündung in die Staatsstraße St. 2087
•	 Preisenberger Weg (von der bestehenden Bebauung in Preisenberg, vorbei an Friedhof und Schule bis zur 

Einmündung in die B 15/LA 21 – Rosenheimer Straße)

Termine
15. bis 17. Oktober 2018: 
Altgemeinden Niederkam 
und Windten mit Siedlung 
Kumhausen und Preisenberg

22. bis 24. Oktober 2018: 
Altgemeinden Obergang
kofen, Götzdorf und 
Hohenegglkofen 
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Sportgelände ist  
keine Hundetoilette!!!

Nach unzähligen Appellen an die Hun­
debesitzer, darauf zu achten die Not­
durft ihrer Vierbeiner nicht auf Fuß­
gängerwegen, öffentlichen Flächen, 
Bolz- und Spielplätzen verrichten zu las­
sen, müssen wir immer wieder feststel­
len, dass dies ungewürdigt bleibt. Auch 
die Sportgelände im Gemeindebereich 
sind keine Hundetoilette! Die Ver­
unreinigung durch Hundekot ist eine 
Gefahr für Leben und Gesundheit, be­
sonders die der Kinder! Eigentlich sollte 

es ein Gebot des Anstandes sein, dass 
Hundekot auf den genannten Flächen, 
wenn es schon nicht zu verhindern war, 
von dem betroffenen Hundehalter be­
seitigt und ordentlich entsorgt wird.
Diesbezüglich wurden im Gemeinde­
gebiet Kumhausen einige Hundekot­
stationen aufgestellt. 
Leider wird immer wieder festgestellt, 
dass die Hundekotbeutel zwar benutzt 
werden, diese aber dann am Boden lie­
gengelassen werden. Wir bitten deshalb 
die Hundebesitzer, die benützten Beu­
tel in Abfallbehälter oder in Mülltonnen 
zu entsorgen! 

› Vorankündigungen ‹

Aufführungstermine der Kleinen Komödie Kumhausen
„Leberkäs‘ und rote Strapse“ (Lustspiel in drei Akten von Regina Rösch)

Premiere:	 06.10.2018
2. Vorstellung:	 12.10.2018
3. Vorstellung:	 13.10.2018
4. Vorstellung:	 19.10.2018
5. Vorstellung:	 20.10.2018
6. Vorstellung:	 26.10.2018

7. Vorstellung:	 27.10.2018
8. Vorstellung:	 03.11.2018
9. Vorstellung:	� 04.11.2018  

(Nachmittag)
10. Vorstellung:	 10.11.2018

Die Vorstellungen finden im Landgasthof Hahn in Zweikirchen statt. Beginn 
ist jeweils um 19:30 Uhr. Die Nachmittagsvorstellung am 04.11.2018 beginnt 
um 14:30 Uhr.

Kartenvorverkauf am 24.09.2018 und 01.10.2018 von 18:00 bis 19:00 Uhr im 
Landgasthof Hahn in Zweikirchen. Reservierungen sind ab 24.09.2018 unter 
der Telefonnummer 0176/93126778 und per Email unter kkk.service@gmx.de 
möglich. Reservierte Karten müssen spätestens 30 Minuten vor Vorstellungs­
beginn abgeholt werden. Der Eintrittspreis beträgt 10,00  EUR. Davon geht 
1,00 EUR an einen gemeinnützigen Zweck.

Nähere Informationen gibt es im Internet unter  
http://www.theater-kumhausen.de/theatervorstellungen-2018.cfm.

14. Weihnachtsmarkt 
Kumhausen 

8. und 9. Dezember 2018

Am 2. Adventswochenende findet auch 
heuer wieder der jährliche Weihnachts­
markt statt.

Angeboten werden Geschenkartikel, 
Kunstgegenstände, Weihnachtsschmuck, 
Eigenprodukte und vieles mehr. 

Wer Interesse hat, an dem Weihnachts­
markt teilzunehmen, soll sich in der Ge­
meindeverwaltung bei Frau Dollmann 
(Tel. 0871/94322-33 oder Email: vorzim­
mer@kumhausen.de) melden. 

Christbaum für 
Weihnachten 2018 gesucht!

Die Gemeinde Kumhausen benö­
tigt für die Weihnachtszeit  2018 
wieder einen schönen Christbaum 
(Höhe ca. 10 Meter), der den Rat­
hausplatz an Weihnachten mit 
seiner Pracht schmückt. Wer seine 
große Tanne zur Verfügung stellen 
möchte, sollte sich bitte 
bei der Gemeinde Kum­
hausen, Fr.  Dollmann, 
0871/94322-33, melden.

mailto:vorzimmer@kumhausen.de
mailto:vorzimmer@kumhausen.de
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Zum 10. Mal Kunst in Kumhausen
16. bis 18. November 2018

Vom 16. bis 18. November 2018 
findet erneut die Hobbykunstausstel­
lung „Kunst in Kumhausen“, eine Ver­
anstaltung der Frauenunion Kumhau­
sen, statt. Die Ausstellung möchte das 
künstlerische Leben der Gemeinde 
einem breiten Publikum zugänglich 
machen und hat sich mittlerweile fest 
im Veranstaltungskalender von Kum­
hausen etabliert. Die Hobbykünstler 

haben während der Ausstellung nicht 
nur die Möglichkeit, ihre Werke in der 
Öffentlichkeit zu zeigen, sondern sie 
auch zu verkaufen. 

Am 16. November 2018 um 19.00 Uhr 
findet die Vernissage statt, die Ausstel­
lung dauert vom 16. bis 18. November 
2018. Jeder teilnehmende Künstler 
spendet ein Werk für die Tombola, 

deren Erlös einem gemeinnützigen 
Zweck zukommt. Die Ausstellung 
wird wieder im Mehrzweckraum 
(Rathausplatz 3) am Kumhausener 
Rathaus stattfinden.

Weitere Informationen erhalten Sie 
bei Frau Ursula Gerstmayr, Vorsit­
zende der Frauenunion Kumhausen 
unter – Tel 08743/1420.

Flohmarkt im ehemaligen KiK Gebäude am Rathausplatz in Kumhausen

Annahme:	 Freitag,	 09. November 2018	 18.00 – 20.00 Uhr
	 Samstag, 	 10. November 2018	 09.00 – 11.00 Uhr

Verkauf:	 Samstag, 	 10. November 2018	 12.00 – 14.00 Uhr

Abholung:	 Samstag,	 10. November 2018	 15.00 – 16.00 Uhr

Ski- und Snowboardkurse in Westendorf Tirol

Donnerstag:	 03.01.2019    Samstag:  05.01.2019    Samstag:  12.01.2019
Ersatztermin:	 Samstag: 19.01.2019
Anmeldung für die Skikurse ab September 2018 über ski@sv-kumhausen.de möglich.

Ansprechpartner:	 Claudia Wimmer

Tagesskifahrt

Samstag:	  16.02.2019

Das Ziel für die Tagesfahrt wird frühzeitig bekannt gegeben!
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Neues von den Vereinen

Nachwuchskicker trotzen der Hitze

Das Dutzend ist voll: Am ersten Ferien­
wochenende richtete der SV Kumhau­
sen sein zwölftes Fußballcamp aus. An 
drei Tagen konnten die Nachwuchsspie­
ler auf dem Sportgelände in Grammel­
kam ihr Können unter Beweis stellen. 
Eine Mini-WM stellte den krönenden 
Abschluss dar. 

Erst vor wenigen Wochen hatte der 
SV Kumhausen mit seinem 50-jähri­
gen Jubiläum eine Großveranstaltung 
ausgerichtet. Dennoch ließen es sich 
die Verantwortlichen nicht nehmen, 
das Fußballcamp auch in diesem Jahr 
durchzuführen. Wie gewohnt war das 
Interesse groß: 88 Kinder der Jahrgänge 
2005 bis 2011 nahmen an dem dreitägi­
gen Programm teil.

Den Auftakt machte am Freitagnach­
mittag ein Parcours mit altersgerechten 
Übungen. An zwölf Stationen sammel­
ten die Teilnehmer fleißig Punkte. Zu 
den Aufgaben zählten beispielsweise 
Dribbeln, Fußball-Curling oder Dosen­
schießen. Auch am zweiten Tag war­
teten verschiedene Aufgaben auf die 
Nachwuchskicker. Dabei standen Spiel 
und Spaß im Mittelpunkt. In Gruppen 
eingeteilt ging es für die Kinder darum, 
mit ihrem jeweiligen Team möglichst 
viele Punkte zu sammeln.

Der Höhepunkt des Wochenendes 
stand am Sonntag an. In Anlehnung 
an die jüngste Fußball-WM in Russland 
wurden an den drei „Spielorten“ Sotschi, 
Moskau und Sankt Petersburg Turniere 
ausgetragen. Die nach Jahrgängen zu­
sammengesetzten Mannschaften tru­
gen die Namen der WM-Teilnehmer 
– dabei reichte die Liste von Brasilien, 
über Deutschland bis zu Kroatien. Trotz 
großer Hitze zeigten sich die Spieler 
hoch motiviert und boten spannende 
Partien.

Nachdem sich Kinder, Eltern und Be­
treuer mit Gegrilltem, kühlen Geträn­
ken sowie Kaffee und Kuchen gestärkt 
hatten, erfolgte die Siegerehrung. Bür­
germeister Thomas Huber nutzte die 
Gelegenheit, um dem SV Kumhausen 
für die Ausrichtung des Fußballcamps 
zu danken. „Der Verein leistet hier ein­
mal mehr einen wertvollen Beitrag zum 

Gemeindeleben“, sagte er. Anschlie­
ßend überreichte Huber zusammen 
mit Vorstandssprecher Robert Hettler 
an alle Kinder eine Teilnehmerurkunde. 
Nachdem die Sieger des Parcours – so­
wohl Einzel- als auch Teamwertung – 
prämiert waren, erfolgte die Pokalüber­
gabe der Mini-WM. 

Robert Hettler bedankte sich ab­
schließend bei den insgesamt mehr als 
60  Helfern. „Sowohl auf dem Platz als 
auch bei der Verpflegung hat alles bes­
tens geklappt“, sagte der Vorstand. Ne­
ben den Organisatoren der diesjährigen 
Veranstaltung erhielt auch Stephan Bit­
zinger ein kleines Präsent. Der ehemali­
ge Jugendleiter des SV Kumhausen hat­
te das Fußballcamp insgesamt zehn Mal 
organisiert und geleitet. „Ohne Dich 
würde es diese Veranstaltung nicht ge­
ben“, betonte Hettler. 
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Austausch von Kleidung und Wünschen im Jugendtreff Kumhausen

Gute Stimmung, Kleidungsstände, 
Live-Musik, Umfrage, und Kulinarisches 
in liebevollem Ambiente beschreiben 
das Kleiderkarussell Kumhausen im Ju­
gendtreff am Rathausplatz.

Die Gemeindejugendpflegerin Anna 
Nieß organisierte am vergangenen 
Samstag einen offenen Kleidungsmarkt 
zum Verkaufen, gegenseitigen Tauschen 
und Verschenken. Die Verkäufer/innen 
boten alles von Sportschuhen bis hin 
zu Sommerkleidern an. Sie kennzeich­
neten ihre ehemaligen Schätze je nach 
Angebot mit Schildern wie „tausch­

dichglücklich“ oder „schnäppchendes­
tages“. Spontan ergaben sich auch zahl­
reiche Tauschgeschäfte untereinander. 
Zwischen Bartnelken und Schleierkraut 
im Marmeladenglas, nahmen die Besu­
cher/innen zwischen 11 und 27 Jahren 
auch an einer Umfrage zur Jugendarbeit 
in Kumhausen teil. Knapp neunzig Pro­
zent haben sich für besondere Aktionen 
und Projekte wie z. B. Picknick, Partys 
oder Stadtverbesserungsprojekte ent­
schieden. Diesem Wunsch wird zukünf­
tig gerne nachgekommen. Gleichzeitig 
wird weiterhin der offene Treff, als zwei­
tes Wohnzimmer ohne Verpflichtung 

und Eltern, angeboten. Dazu sind alle 
Jugendlichen ab 10 Jahren eingeladen. 
Hierzu wurden Ideen wie Bingo-Aben­
de, Ausflüge zur Berufsorientierung 
oder Mädchen-Projekte gesammelt. Bei 
Kaffee, Kuchen und Snacks konnte der 
mitreißenden Akkordeonspielerin Hilde 
Petrisor gelauscht werden. Sie leitet mo­
natlich Seniorentreffs zum Singen und 
Tanzen. Bei der gelungenen Auftaktver­
anstaltung sind reichliche Kleiderspen­
den zusammengekommen. Ein großes 
Dankeschön gilt auch den vielseitigen 
Unterstützer/innen. Im Herbst ist ein 
zweites Kleider-Karussell in Kumhausen 
geplant.
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Ausbildungsstand der Feuerwehr weiter verbessert

Mit dem Kommando „Gruppe der 
Freiwilligen Feuerwehr Niederkam zur 
Leistungsprüfung angetreten!“ begann 
für insgesamt 13  Floriansjünger verteilt 
auf 2 Gruppen am Freitag, 25. Mai 2018 
die Leistungsprüfung „Die Gruppe 
im Löscheinsatz“. Nach einer Woche 
Ausbildung unter den beiden Kom­
mandanten Markus Graßl und Ste­
fan Graßl stellten sich die Feuerwehr­
dienstleistenden den wachsamen und 
strengen Augen der Schiedsrichter KBI 
Karl Hahn, KBM Josef Ness sowie Josef 
Scheibenpflugstellv. Kommandant der 
FF Zweikirchen. Unter Annahme eines 
Gebäudebrandes ohne Gefahr für Men­
schen oder Tiere wurde in vorliegender 
Variante 3 das tägliche Einsatzszenario 
einer Feuerwehr simuliert, bei dem Au­
genmerk auf Einhaltung der taktischen 
Grundsätze sowie Anwendung der 
Kenntnisse im Rahmen eines Löschein­
satzes jedes einzelnen Funktionärs in­
nerhalb einer Gruppe gelegt wurde.

Als Einstieg mussten von jeder Grup­
pe verschiedene Knoten und Stiche im 
Wettlauf gegen die Stoppuhr sicher und 
fehlerfrei ausgeführt und entsprechend 
der einzelnen Leistungsstufen Zusatz­
aufgaben in Form von Gerätekunde 
am Fahrzeug oder eines Fragebogens 
erledigt werden. Im Rahmen des Lösch­
aufbaus bestand die Herausforderung 
darin, innerhalb der vorgegebenen 
Zeit von maximal 300  Sekunden eine 
Verkehrsabsicherung aufzustellen un­
ter gleichzeitiger Inbetriebnahme eines 
Überflurhydranten zur Wasserversor­
gung sowie der Aufbau der Löschlei­
tungen durch die verantwortlichen 
Trupps. Hierbei musste jeder Handgriff 
sicher sitzen und die vielen Übungs­

stunden machten sich vor allem in der 
ersten Gruppe bezahlt, die von den 
Schiedsrichtern als „lehrbuchmäßig“ 
gelobt wurde. Anschließend wurde von 
beiden Gruppen je eine Saugleitung 
innerhalb der Höchstzeit von 100  Se­
kunden komplett und fehlerfrei unter 
den kritischen Augen der Schiedsrich­
ter aufgebaut. In dieser Disziplin konnte 
vor allem die zweite Gruppe glänzen, 
die durch ihr schnelles und dabei trotz 
allem fehlerfreies Arbeiten überzeugte. 
Bei der abschließenden Besprechung 
mit Überreichung der entsprechenden 
Abzeichen durch KBI Karl Hahn zeig­
te sich das Schiedsrichterteam mit der 
gezeigten Leistung und sauberen Ar­
beit sehr zufrieden. KBI Hahn bedankte 
sich bei allen Teilnehmern für die auf­
gewendete Zeit bei Übungen und Prü­
fung, da dies in der heutigen Zeit nicht 
mehr selbstverständlich sei, obwohl 
der Dienst einer Freiwillige Feuerwehr 
für die Allgemeinheit immer mehr an 
Bedeutung gewinnt. Zudem zeigten 
sich KBI Karl Hahn und Kommandant 
Markus Graßl sehr erfreut darüber, dass 
sich der Ehrenkommandant der FF-Nie­
derkam, Josef Brummer, mit einem Be­
such der Abnahme selbst ein Bild von 
den Leistungen der jungen Feuerwehr­

ler machte. Beim gemeinsamen Abend­
essen im Gasthaus Kölbl in Berndorf 
wurden zwischen den Generationen 
interessante Erfahrungen und Anforde­
rungen früherer Zeiten zu Heute ausge­
tauscht.

Michael Kreitmeier, stellvertretender 
Bürgermeister der Gemeinde Kum­
hausen, lobte die gezeigten Leistungen 
und bedankte sich zugleich für die auf­
gewendete Freizeit, um mit dem wich­
tigen Ehrenamt „Feuerwehr“ den Ge­
meindebürgern bestmöglichen Schutz 
zu gewähren.

Sehr erfreulich war vor allem die Tatsa­
che, dass bei der diesjährigen Abnahme 
die eigene Jugend stark vertreten war 
und mit hervorragender Leistung das 
Schiedsrichtergespann für sich gewin­
nen konnte.

Ein besonderer Dank galt Sebastian Gör­
mer, der sich wie auch schon 2016 be­
reits zum wiederholten Mal als Maschi­
nist für beide Gruppen zur Verfügung 
stellte, obwohl dieser bereits 2012 die 
Endstufe Gold Rot erreicht hatte und es 
somit den Teilnehmern ermöglichte die 
Leistungsprüfung abhalten zu können.

Die Leistungsprüfung erfolgreich bestanden haben:

Stufe 1:	� Sebastian Faltermeier, Lukas Kerscher
Stufe 2:	� Anna Hauner, Andreas Mayer, Benedikt Pfaller, Nicolas Schindler, Matthias Schiener
Stufe 3:	� Dominik Karl, André Lüdtke
Stufe 6:	� Andrea Graßl, Sybille Wellmann, Thomas Killies, Tobias Oberloher
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FF Niederkam stärkt die Kameradschaft

Die Vorstandschaft der Freiwilligen 
Feuerwehr Niederkam lud am 17. März 
2018 wieder alle aktiven und passiven 
Mitglieder zusammen mit ihren Fami­
lien in das Gerätehaus der FF Nieder­
kam zu einem geselligen Abend ein. Der 
Kameradschaftsabend stand in diesem 
Jahr unter dem Motto eines „Wein- und 
Starkbierfestes“.

Gegen 19 Uhr konnte der Vorsitzende 
Markus Graßl zahlreiche Gäste begrü­
ßen, so dass die Fahrzeughalle sehr gut 
gefüllt war. Zwischenzeitlich wurden 
gut 90 Besucher gezählt, was ein Zei­
chen dafür ist, dass im Verein der kame­
radschaftliche Zusammenhalt gelebt 
wird. Eine kurze Begrüßung der Ehren­
gäste und Ansprache des Vorsitzenden 
eröffnete den feierlichen Abend. Für 
das leibliche Wohl war Dank verschie­
dener Speisen und Getränke bestens 
gesorgt. Während dem Essen kündigte 
sich schon das Highlight des Abends an. 
Der bayerische Musikkabarettist Stefan 
Otto umrahmte den Abend mit dem 
Best-Off aus seinem Programm „ois da­
bei“. Mit seiner humorvollen Art und 
niederbayerischen Geselligkeit zog er 
die anwesenden Gäste in seinen Bann 

und animierte zum Mitmachen. Auch 
Stefan Otto hatte seinen Spaß in der 
aufgeheiterten Runde, so dass es ab­
schließend noch Zugaben oben drauf 
gab. Markus Graßl bedankte sich für 
den erfrischenden und mitreißenden 
Auftritt und schlug vor, dass man sich 
zur Eröffnung des 125-jährigen Grün­
dungsfestes erneut einigen könnte. An­
schließend wurden Kaffee und Kuchen 
serviert, die von einigen Frauen der 
Vereinsmitglieder liebevoll zubereitet 
wurden.

Nach stimmungsvollen und kamerad­
schaftlichen Stunden konnte Markus 
Graßl gegen 1.00 Uhr auch die letzten 
verbliebenen Gäste verabschieden.

Die gesamte Vorstandschaft bedankte 
sich bei allen Gästen für das zahlreiche 
Erscheinen und freute sich auf ein ge­
sundes Wiedersehen bei kommenden 
Veranstaltungen. Ein besonderer Dank 
gilt ferner allen Helfern im Vorfeld und 
hinter den Kulissen, die es erst möglich 
gemacht haben, dass gemeinsam ein so 
gelungener Abend verbracht werden 
konnte.

Geburtstage  
&  Jubiläen

zum 80. Geburtstag

Frau Thekla Bauer,  
Eck a. d. Straß

Frau Elisabeth Brandstetter,  
Obergangkofen

Herr Peter Brix,  
Kumhausen

Herr Anton Wieser,  
Obergangkofen

Herr Alois Simbürger,  
Kumhausen

Herr Günther Bauer,  
Kumhausen

zum 85. Geburtstag

Herr Konrad Kessel,  
Kumhausen 

zum 90. Geburtstag

Frau Maria Faltermeier,  
Kumhausen

Herr Josef Kolbeck,  
Kumhausen

zur Goldenen Hochzeit

Isabella und Johann Wiethaler, 
Mantelkam

zur Diamantenen Hochzeit

Anna und Franz Straßer,  
Hohenegglkofen
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SENIOREN ab 55. Lebensjahr

Seniorensprechstunde

Der Seniorenbeirat bietet jeweils am 
1.  Donnerstag des Monats von 16.00 
bis 17.00 Uhr eine telefonische Sprech­
stunde unter der Telefonnummer 
0871/94322-25.

Auch persönlich können Senioren der 
Gemeinde gerne an diesem Tag zu 
den angegebenen Zeiten ins Rathaus 
kommen, um Probleme mit dem Seni­
orenbeirat zu besprechen oder sich Rat­
schläge zu holen. 

Nächster Termin ist Donnerstag, der 
6. September 2018. 

Ausflug nach Aldersbach 

Am Samstag, den 15. September 2018 organisiert der Seniorenbeirat eine 
Ganztagesfahrt nach Aldersbach im Vilstal. Hier findet eine Besichtigung 
der Brauerei, der Kirche und des Klosters mit Führung statt. Nach einer ge­
meinsamen Brotzeit geht die Fahrt weiter nach Ortenburg zum Besuch des 
Wildparks. Bevor die Heimreise nach Kumhausen startet, ist ein gemütliches 
Kaffeetrinken eingeplant. 

Der Fahrpreis mit Führung (inkl. einer Maß Bier in Aldersbach) und Eintritt in 
den Wildpark beträgt für Senioren der Gemeinde 25,00 Euro.

Abfahrt: 	 8.30 Uhr Rathausvorplatz/Parkplatz Lidl Kumhausen
		  8.35 Uhr Obergangkofen
		  8.40 Uhr Hohenegglkofen

Anmeldung durch Einzahlung des Fahrpreises im Bürgerbüro der Gemein­
de Kumhausen. Die Reiseleitung obliegt Frau Ursula Höft, Seniorenbeirats­
vorsitzende. 

Broschüre „Älter werden in der Region Stadt und Landkreis Landshut“

Die Idee einer gemeinsamen Seniorenbro­
schüre von Stadt und Landkreis Landshut 
entstand beim Prozess zur Entwicklung 
des Seniorenpolitischen Gesamtkonzep­
tes. Die druckfrische 100-seitige Broschü­
re ist ab Ende Juni im Rathaus erhältlich. 
Der Ratgeber ist ein Nachschlagewerk für 
ältere Menschen und ihre Angehörigen 
und beinhaltet wertvolle Tipps, Adressen 
und Ansprechpartner – angefangen von 
den Vertretern der Seniorenarbeit, über 
Wohnen im Alter, sozialrechtliche und 

wirtschaftliche Angelegenheiten, Kul­
tur, Sport und Erholung bis hin zu den 
Möglichkeiten zur schönen Gestaltung 
ihres Lebensabends. Ein möglichst langes, 
selbständiges und eigenverantwortliches 
Leben zu führen, das ist der Wunsch 
vieler. Dieser Leitfaden, der aus einem 
gemeinsamen Projekt von Stadt und 
Landkreis entstand, kann bei der Umset­
zung in vieler Weise behilflich sein. Die 
Broschüre liegt im Bürgerbüro des 
Rathauses aus!

Seniorenbeiratswahl

Nachdem die Legislaturperiode des Se­
niorenbeirates im Herbst diesen Jahres 
endet, steht für den Oktober 2018 die 
Wahl eines neuen Beirates an. Die „Ge­
neration über 55“ ist eingeladen, sich 
aktiv an der Wahl zu beteiligen, um die 
Belange der älteren Generation im Ge­
meindegebiet zu vertreten. Genauere 
Auskünfte erhalten Sie im Rathaus (Frau 
Dollmann Tel. 0871/94322-33) oder bei 
der Vorsitzenden des Seniorenbeirates 
Frau Ursula Höft 

Unser Tipp für die Sommertage:

„Pepperl“ – unser „Edelveltliner“ aus 

dem Kamptal – erfrischend-fruchtiger 

Weingenuss für die heißen Tage.

Dazu passt der würzige, aromatische 

„Hirtenkäse“ – als wunderbarer Speise­

begleiter – ideal auch zum Auftreiben.

Einfach anrufen und vorbeikommen 

oder sie lassen sich einfach beliefern!
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Geburtstage & Jubiläen

Goldene Hochzeit von Renate 
und Alois Schuder

Im Juni 2018 feierte das Jubelpaar Re­
nate und Alois Schuder im Kreise der 
Familie ihre Goldene Hochzeit. 1. Bür­
germeister Thomas Huber gratulierte 
dem Ehepaar und wünschte ihnen für 
die Zukunft alles erdenklich Gute und 
viel Gesundheit.

80. Geburtstag von  
Marianne Gandl

Marianne Gandl feierte im Juni im Krei­
se der Familie ihren 80. Geburtstag. 
1.  Bürgermeister Thomas Huber und 
Seniorenbeiratsvorsitzende Ursula Höft 
gratulierten der Jubilarin und wünsch­
ten ihr alles erdenklich Gute für die Zu­
kunft.

80. Geburtstag von  
Martin Hollerauer

Im Juli feierte Herr Martin Hollerauer 
seinen 80. Geburtstag. 1. Bürgermeister 
Thomas Huber und Seniorenbeirats­
vorsitzende Ursula Höft gratulierten 
dem rüstigen Obergangkofener und 
überbrachten die besten Glückwün­
sche im Namen der Gemeinde Kum­
hausen. 

80. Geburtstag von Hans Lenz

Der Jubilar Hans Lenz feierte im Juli im 
Kreise der Familie seinen 80. Geburts­
tag. Hierzu überbrachten 1. Bürgermeis­
ter Thomas Huber und Seniorenbei­
ratsvorsitzende Ursula Höft im Namen 
der Gemeinde Kumhausen die besten 
Glückwünsche und wünschten Herrn 
Lenz für die Zukunft alles Gute und viel 
Gesundheit.

ʳʳ Alois und Renate Schuder mit Enkelin Valentina; 1. Bgm. Thomas Huber
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› Informationen des Landratsamtes ‹

Krankenhaus Vilsbiburg zählt zu Deutschlands besten Kliniken
F.A.Z.-Institut zeichnet herausragende Versorgungsqualität  

am Krankenhaus Vilsbiburg aus

Seit Jahren spiegeln die kontinuierlich 
durchgeführten Patientenumfragen das 
hohe Niveau und die hervorragende 
Behandlungsqualität am Krankenhaus 
Vilsbiburg wider – im Vergleich mit 
anderen Kliniken belegt das Kranken­
haus im südlichen Landkreis stets Spit­
zenplatzierungen. Nun hat auch das 
F.A.Z.-Institut, das zur renommierten 
Verlagsgruppe Frankfurter Allgemei­
ne Zeitung gehört, insgesamt 2 567 
Qualitätsberichte sowie Daten aus 
Bewertungs- und Befragungsportalen 

ausgewertet und eine Übersicht mit 
„Deutschlands besten Krankenhäusern“ 
veröffentlicht: Darunter befindet sich 
auch das Krankenhaus Vilsbiburg.

„Wir freuen uns sehr über diese Aus­
zeichnung, denn sie zeigt, dass auch 
kleine Einrichtungen wie das Kran­
kenhaus Vilsbiburg herausragende 
medizinische Qualität leisten“, sagte 
Dr.  Marlis  Flieser-Hartl, geschäftsfüh­
rende Vorstandsvorsitzende der LAKU­
MED Kliniken. „Es stimmt uns glücklich, 
wie überdurchschnittlich hoch die Zu­
friedenheit der Patienten ist, die in un­
serem Krankenhaus behandelt wurden“, 
so Prof. Dr. Pehl, Ärztlicher Direktor am 
Krankenhaus Vilsbiburg.  

Die Datenbasis für die Auswertung bil­
deten die jährlich veröffentlichten Qua­
litätsberichte der Kliniken sowie Patien­
tenbewertungen im Internet. 

Am Krankenhaus Vilsbiburg werden 
jährlich rund 8 500 vollstationäre Fälle 
und 12 500 Patienten ambulant ver­

sorgt. Über 50 Ärzte, mehr als 120 Ge­
sundheits- und Krankenpfleger und 
zahlreiche weitere Mitarbeiter im me­
dizinischen und therapeutischen Dienst 
kümmern sich um das Wohl der Bürger 
im südlichen Landkreis Landshut. 

Den ausführlichen Bericht sowie Infor­
mationen zu den Fachbereichen des 
Krankenhauses Vilsbiburg finden Sie 
unter www.LAKUMED.de.

Die 
Meisterwerkstatt

Thomas Bauer

Reparatur & 
Verkauf
Niederkam 1
84036 Kumhausen
Telefon 0871- 44 4 44
Fax 0871- 41014
bauer.niederkam@t-online.de

Rasenmäher
Motorsägen
Metallbau
Spengler-
arbeiten

Das Bayerische Landespflegegeld
Pflege stärken, Engagement belohnen 

Wer bekommt das Landespflegegeld?
•	 Pflegebedürftige mit Pflegegrad 2 und höher 
•	 Hauptwohnsitz in Bayern im Zeitpunkt der Antragstel­

lung 
•	 Unabhängig davon, ob der Pflegebedürftige in einem 

Pflegeheim untergebracht ist oder zuhause lebt und ver­
sorgt wird. 

Wie hoch ist das Landespflegegeld? Das Landespflege­
geld beträgt 1 000 Euro pro Jahr. Als staatliche Fürsorge­
leistung ist das Landespflegegeld eine nicht steuerpflich­
tige Einnahme. 

Gesetzliche Grundlage: Das Bayerische Landespflege­
geldgesetz (BayLPflGG) wurde mit dem Zweiten Gesetz 
zur Änderung des Haushaltsgesetzes 2017/2018 (2. Nach­
tragshaushaltsgesetz 2018 – 2. NHG 2018) beschlossen und 
tritt mit Veröffentlichung im Bayerischen Gesetz- und Ver­
ordnungsblatt (GVBl.) rückwirkend zum 1.5.2018 in Kraft.

Info: 
Hompage: http://www.landespflegegeld.
bayern.de/, E-Mail: fragen.landespflege­
geld@stmflh.bayern.de oder per Telefon 
089/1222213.

http://www.LAKUMED.de

